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1. Das Verhältnis von 
Sozialer Arbeit und Demokratie



▪ Profession Sozialer Arbeit ging „zu einem wesentlichen Teil auch aus

Kämpfen um Demokratie hervor“ (Oehler 2018: 238)

▪ Ist Soziale Arbeit ein „Demokratisierungsmotor“ und eine 

„Menschenrechtsprofession“? (Kessl 2018; Staub-Bernasconi 1997, 2019)

▪ Selbstverständnis und Ausrichtung an sozialer Gerechtigkeit, 

Menschenwürde und Menschenrechten, Unterstützung und Förderung von 

Einzelpersonen und Gruppen (DBSH/FBTS 2016)

▪ NS-Diktatur/DDR-Diktatur: Mitverantwortung für die Shoa, für 

rassistische, diskriminierende und menschenverachtende institutionelle 

Logiken, Praxen der Unterdrückung und Ausgrenzung (Thiessen 2019)

▪ Diskrepanzen: Förderung emanzipatorischer Bestrebungen UND 

Beteiligung am Ausschluss bestimmter Bevölkerungsgruppen 
(Birgmeier/Mührel 2016; Kunstreich 2019

1. Das Verhältnis von Sozialer Arbeit und Demokratie 



2. Empirische Zugänge zu extrem rechten 
Einflussnahmen



Extreme Rechte als Sammelbegriff Rechtsextremismus
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Hierarchie & Naturalisierung: Annahme, dass soziale 

Hierarchien natürlich und erstrebenswert sind (Virchow 2018)

Völkische Homogenitätsvorstellungen: „Homogenes 

Volk“ durch Sozialisation in Kultur & Natur; Veränderung als 

„Bedrohung“ („Ethnopluralismus“) (Zorn 2018; Schellhöh 2018)

Autoritarismus: Vorrang des Kollektivs vor Individuen –

zum Beispiel in Erziehungsidealen (Habeck 2024; Gessenharter 2018)

Abwertung & Feindbilder: Bewegungen wie Pegida, 

„Bürgerproteste“, Identitäre Bewegung, Antifeminismus u.a. 
(Anknüpfung ans Konzept des kulturellen Rassismus; Balibar 1990)

• kein einheitliches Konzept; Kernelemente: 

Rassismus, Antisemitismus, Nationalismus, 

„Überbewertung ethnischer Zugehörigkeit“ 

Bedrohung für den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
(BMI 2025)

• „größte Bedrohung für die Demokratie“ 
(Zick/Küpper 2021)

Demokratie- & verfassungsfeindlich: 

Ablehnung demokratischer Grundordnung, der 

Menschenrechte für alle, Gewaltenteilung und der 

pluralistischen Ordnung (BMI 2020; Gille/Krüger/Wéber 2022) 

geschichtsrevisionistische Positionierungen und 

Praktiken

Gewaltakzeptanz: Eigene Gewaltanwendung oder 

Billigung fremder Gewalt (Zick/Küpper/Krause 2016; 

Zick/Küpper/Mokros 2023)

2. Erkenntnisinteresse und Forschungsdesign
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In DE: breiter Fachdiskurs in der Sozialen Arbeit

▪ Lokale empirische Untersuchungen: 

extrem rechte Einflussnahmen in Handlungsfeldern und an Hochschulen Sozialer Arbeit

- Kinder- und Jugendpolitik: Hafeneger et al. (2021); 

- Offene Kinder- und Jugendarbeit: Schuhmacher/Schwerthelm/Zimmermann (2021);

- rechtsaffine und autoritäre Äußerungen & Positionierungen von Studierenden: 

Besche (2022).

Autoritäre und ausgrenzende Praktiken – Anschlussfähigkeit in der Sozialen Arbeit

▪ Normalisierungen, Grenzziehungen, Othering (Lehnert/Radvan 2016, Kessl/Maurer 2010) 

▪ eingeschriebener Bezug auf das Soziale/die Gemeinschaft birgt das Risiko der Totalisierung 

▪ Paternalistische und gewaltvolle erzieherische Praktiken (Steckmann 2014; Habeck 2024)

2. Erkenntnisinteresse und Forschungsdesign



2. Erkenntnisinteresse und Forschungsdesign

Systematische Untersuchungen in NRW (2019) und MV (2022)

Zentrale Fragen

▪ Gibt es 

Einflussnahmen der 

extremen Rechten auf 

und in der Sozialen 

Arbeit?

▪ In welchen Formen

treten sie auf?

▪ Welche 

Gegenreaktionen

zeigen Profession, 

Praxis und Disziplin?

Pilotstudien: (Gille/Jagusch 2019) & 

(Gille/Krüger/Wéber 2022)

Mixed-Methods-Ansatz

Quantitative Onlinebefragung

▪ Kontrastierende regionale Erhebung

▪ MV: 252 Teilnehmende (2020) 

▪ MV: 318 Teilnehmende (2024)

▪ Verifikation durch Medienrecherche

Parlamentarische Dokumentenanalyse

▪ n= 92 (2020) | n = 442 (2024) in MV

▪ Ergänzt durch Medienrecherche

Leitfadengest. qualitative Expert:inneninterviews
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▪ MV: 21 Teilnehmende (2022)



3. Zentrale Erkenntnisse: Zustandsanalyse 
der Sozialen Arbeit in MV in ländlichen, 
strukturschwachen Räumen
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Abb. 1: „In der Region, in der ich tätig bin, gibt es Anzeichen für das Auftreten 

extrem rechter/ rechtsextremer Aktivitäten?“ (n=318, in %)



3. Zentrale Erkenntnisse: Zustandsanalyse der Sozialen Arbeit in MV in ländlichen, 
strukturschwachen Räumen
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Abb. 2: Um welche Anzeichen extrem rechter/rechtsextremer Aktivitäten handelt es sich in der Region? (2024, Mehrfachnennungen möglich; n=318, in %)



3. Zentrale Erkenntnisse: Zustandsanalyse der Sozialen Arbeit in MV in ländlichen, 
strukturschwachen Räumen
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Abb. 3: Extrem rechte /rechtsextreme Aktivitäten in der Region in den letzten 10 Jahren. MV 2020: n=252; MV 2024: n=318 (in %)



3. Zentrale Erkenntnisse: Zustandsanalyse der Sozialen Arbeit in MV in 
ländlichen, strukturschwachen Räumen
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Kategorien und Varianten extrem rechter Einflussnahmen in MV

Eigene Angebote

• Karitative Inszenierungen: „Spende“, zum Beispiel an 

Obdachlosenheime, Jugendzentren, auch Angebote wie 

Arbeitslosentreff, organisierte Nachbarschaftshilfe, 

Unterschriftensammlungen

• Lückenfüller: Sportangebote, sportliche & andere Turniere, 

Ausbildungs-platzsuche, Dorffeste, Pflegedienst, Fahrradwanderungen, 

Partys für Jugendliche

• Scharnierangebote: Vorträge bei Burschenschaften, Konzerte in 

Veranstaltungszentren, „Frühlingsspaziergang“, „Museumsbesuche“

• Identitätsformierung: (über)regionale Ferienlager, Jahresfeste, 

Kindertagespflege, erlebnisorientierte Aktionen des IBD, Gedenktage, 

Kampfsport-Angebote

• Problembearbeitung: Gefangenenhilfe, Kinderschutz, Drogenberatung



Kategorien und Varianten extrem rechter Einflussnahmen in MV 
Externer Einfluss

▪ Vertretung von über 50 Mitgliedsvereinen

▪ Im Fokus der Angriffe: politische Neutralität 

und Gemeinnützigkeit

▪ „Stellungnahme zu zwei Kleinen Anfragen 

der AfD-Fraktion im Landtag Mecklenburg-

Vorpommern und zu einer Kleinen Anfrage 

der CDU-Fraktion im Landtag M-V“ vom 

6.03.2025

Destabilisieren von bestehenden Angeboten

▪ Strukturen angreifen

▪ politische Attacken auf Jugend- und 

Veranstaltungszentren

▪ deren Finanzierung, Angriffe auf Gemeinnützigkeit;  

insbes. viele Angriffe Angebote der Kinder- und 

Jugendhilfe und der Migrationssozialarbeit

▪ Bedrohen

▪ Drohbriefe, Feindes- und Todeslisten

▪ Belagerungen von Einrichtungen, physische Attacken, 

auf einzelne Mitarbeiter:innen und Einrichtungen, v.a. 

Geflüchtetenwohnheime und Demokratieprojekte

▪ politischen Kampagnen gegen 

Wohlfahrtsorganisationen



Kategorien und Varianten extrem rechter Einflussnahmen in MV 
Externer Einfluss

Neuausrichtung

▪ Sozialräumliche Inszenierungen

▪ offen/verdeckt; Flashmobs, Graffiti, Flyer-/Aufkleberaktionen, Kundgebungen; 

▪ Themen: (land-)wirtschaftliche, soziale und kulturelle Anliegen

▪ Agenda-Setting

▪ strategisch angelegte, eher subtile Argumentationsweisen Einzelner oder Gruppierungen 

bis hin zu einer massiven, offensiven und gezielten Einflussnahme durch rechte Parteien, 

▪ Gruppierungen und einzelne Akteur:innen im öffentlichen Raum als auch auf allen digitalen 

Kanälen



Kategorien und Varianten extrem rechter Einflussnahmen in MV 
Interne Praktiken

▪ Präsenz extrem rechter Akteur:innen: Schulsozialarbeitende im „AfD-Spektrum“; 

Erzieher mit rechter Szenenzugehörigkeit, extrem rechte Adressat:innen

▪ Diskriminierende Sprache: Stereotype in Gesprächen und in Fallakten, 

rassistische Witze; „Hass-Sprache“

▪ Diskursive Verschiebung: Argumentationen, die autoritäre, demokratie- und menschenfeindliche 

Positionen widerspiegeln, Bsp.: Migrant:innenbeirat als „Parallelstruktur“; Angebote zuerst für „Deutsche“

▪ Ausschluss von Angeboten: direkter Ausschluss von Angeboten; Angebote, die nicht den fachlichen 

Standards entsprechen; Unterwandern von Angeboten; 

zum Beispiel: rechte Kindertagespflege; Migrationsberatung

▪ Unterlassen und Dulden: Gebotene Handlungen finden nicht statt, dadurch wird Raum für extrem 

rechtes Denken und Handeln gegeben; kreieren Raum für diskriminierende Atmosphäre, die 

Adressat:innen und Mitarbeitende treffen können, z.B. Keine Reaktionen auf Sprüche, Praktiken, 

Symbole, Argumente, Verweise auf „Neutralitätsgebote“, "nicht politisch werden"



3. Zentrale Erkenntnisse: Zustandsanalyse der Sozialen Arbeit in MV in ländlichen, 
strukturschwachen Räumen

Alltäglichkeit der extremen Rechten
zeigt sich in einer alltäglichen Wissensordnung, in die die extreme Rechte Eingang gefunden hat: 

▪ Hoher Anteil von Fachkräften, die extrem rechte Aktivitäten in der Region kennen

▪ Hohe Dichte extrem rechter Aktivitäten in den Erzählungen der Expert:innen

▪ Präsenz im öffentlichen Raum (Veranstaltungen, Symbole, Personen…)

▪ Direkte Kontakte mit gefestigten rechtsextremen Personen 
(Neonazis, Siedler:innen, NPD/Die Heimat)

▪ Vorfälle in und um öffentliche Institutionen (Kommunalparlamente, Schulen, KiTas…)

▪ Auseinandersetzungen im persönlichen Familien-, Freundes- und Bekanntenkreis

▪ Enge Gemeinschaften im ländlichen Raum fordern Loyalität ein und machen Kritik sichtbarer
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3. Zentrale Erkenntnisse: Zustandsanalyse der Sozialen Arbeit in MV in ländlichen, 
strukturschwachen Räumen
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Gezielte Nutzung Sozialer Arbeit als vorpolitischen Raum

▪ Rassifizierung sozialer Konflikte

▪ Diskursverschiebungen, Normalisierung von  extremistischen Positionen und rassistischer 
Sprache

▪ Rückgriff auf populistische Argumentationen,  Vorwürfe des Linksextremismus

▪ Vorurteile, Abwertung; Instrumentalisierung "weißer" bzw. "deutscher" Personen geg. arbeits-
oder wohnungslosen Personen

▪ Viktimisierung von Adressat:innen(gruppen)

▪ Auswirkungen auf alle in der Sozialen Arbeit, insbes. vulnerable Adressat:innen(gruppen) 
(Phänomenbereich schwer zu fassen), Nachweis von Einzeltaten ist voraussetzungsvoll

▪ In Regionen mit starken Einflussnahmen: erste Rückzüge,  Angebote etablieren sich nicht, 
Adressat:innen und Fachkräfte verlieren Schutzräume 



4. Forschungsprojekt SoFRiED: international 
vergleichende Perspektiven

Social Work and the Far Right in European Democracies (SoFRiED). 

Deprofessionalisierung von rechts im Vergleich in Deutschland, Österreich und Ungarn 
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▪ Wachsender europäischer und globaler Trend zu rechtsautoritärem und 

antidemokratischem Denken und Handeln

▪ Die Tendenzen zur Deprofessionalisierung in der Sozialen Arbeit werden durch Veränderungen 

wohlfahrtsstaatlicher Prinzipien gefördert (Wéber 2022: 99f.; Wéber/Vida/ Háberman 2025)

▪ Politologische Analysen und Wertestudien bestätigen den Wandel der hegemonialen 

Überzeugungen in europäischen Gesellschaften hin zu autoritären, ethnopluralistischen 

und nativistischen Positionen (u.a. Bottoni 2023; Flecker 2017; Greven/Grumke 2006; Keskinkilic

2019; Langebach/Speit 2013; Lowles 2021; Szikra/Öktem 2022)

▪ Soziale Arbeit ist nicht frei von politischen Inhalten: „Soziale Arbeit ist niemals neutral und darf es 

nicht sein“ (Wurtzbacher 2021: 18)

▪ Die Profession Soziale Arbeit hat sich auf internationaler Ebene zu autoritären Tendenzen bislang 

relativ zurückhaltend geäußert (Konferenzbeitrag Vida/Grigori/Krüger 2025)

4. Forschungsprojekt SoFRiED: international vergleichende Perspektiven



Zentrale Fragen 

▪ Gibt es Einflussnahmen der extremen Rechten auf die 
und in der Sozialen Arbeit?

▪ In welchen Formen
treten die Einflussnahmen auf?

▪ Welche Gegenreaktionen zeigen Profession, Praxis und 
Disziplin?

Herausforderungen des Vergleichs (Auswahl)

▪ Unterschiedliche wohlfahrtsstaatliche Regimes/ 
Kontextbedingungen Sozialer Arbeit in d. EU-Staaten

▪ Unterschiedlicher Diskursstand zum Thema: seit 
Jahrzehnten in DE – punktuell, seit Jahren zunehmend in 
AT – kein Diskurs in HU

▪ Sprachbedingte Besonderheiten: Arbeitssprache Englisch, 
Fehlen einheitlicher Fachtermini, hoher 
Übersetzungsaufwand

▪ Politische Veränderungen in Ungarn zeigen seit Jahren 
zeigen nahezu wöchentlich immer neue Konsequenzen für 
die Soziale Arbeit

4. Forschungsprojekt SoFRiED: international vergleichende Perspektiven



Quantitative Onlinebefragung

▪ Kontrastierende regionale Erhebung mit Fokus auf ländliche Räume

▪ Fachkräfte der Sozialen Arbeit in DE aus MV, NDS, HE, TH

▪ Fachkräfte in AT aus allen Bundesländern

▪ Fachkräfte in HU aus sechs Regionen

▪ Stand Fragebogenerhebung Sept 2025: AT: n=1179, DE: n= 531, HU: n=127 (vollständig)

Qualitative problemzentrierte Interviews (Witzel 2000)

▪ Ausgewählte Teilnehmer:innen der Onlinebefragung

Parlamentarische Dokumentenanalyse

▪ Parlamentarische Aktivitäten extrem rechter/rechtsextremer Parteien

▪ Ergänzt durch Medienrecherche

Mixed-Methods-Ansatz

In Anlehnung an Jagusch/Gille 2019; Gille/Krüger/Wéber 2022; Kuckartz/Rädiker 2023.

4. Forschungsprojekt SoFRiED: international vergleichende Perspektiven 
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4. Forschungsprojekt SoFRiED: international vergleichende Perspektiven



5. Fazit und Diskussion



Entstehung leerer bzw. verlassener Räume 

Eigene Angebote der extremen Rechten mit stabiler Kontinuität

Umgang mit einer bedrohlichen Normalität – Fachkräfte haben Bedarf an Sensibilisierung 

und Fortbildungen zum Thema

Systematische Antworten und Strategien aus der Sozialen Arbeit fehlen

5. Fazit und Diskussion

Herausforderungen durch extrem rechte Einflussnahmen auf die und in der Soziale(n) Arbeit

Schlüsselposition extrem rechter Akteure im öffentlichen Dienst: drohende Erosion 

staatlicher Kontrollfunktionen 



Schutz von Fachkräften und Betroffenen

Sensibilisierung und Qualifizierung von (angehenden) Sozialarbeitenden

Gegenmaßnahmen und Antworten institutionalisieren

Soziale Infrastrukturen insbesondere in ländlichen Räumen garantieren

Klare Positionierung von politischen Amts- und Mandatsträger:innen

5. Fazit und Diskussion

Gegenmaßnahmen und Handlungsmöglichkeiten der Sozialen Arbeit



In 3-Staaten-TeamsIn den Teams GER, AT, HU parallel, ergänzt durch Medienanalyse

5. Ausblick: SoFRiED (2/2025 – 1/2027)

Baustein 1

Quantitative Erhebung:  
April bis Dezember 25

Baustein 2

Qualitative 
Einzelinterviews

Juli 25 bis Januar 26

Baustein 3

Parlamentarische 
Dokumentenanalyse 

Seit Juli 2025 bis Jan 26

Internationaler 
Vergleich der einzelnen 

Datensätze 

Jan 26 bis Jan 27

Vernetzung der Fachgesellschaften und zivilgesellschaftlicher Organisationen 

Sozialer Arbeit in der EU



Kontakt

Prof.in Dr. Christine Krüger

Sozialwissenschaften/Qualitative Sozialforschung

Email: ckrueger@hs-nb.de

Prof.in Dr. Júlia Wéber

Migrationsgesellschaft und Demokratiepädagogik

Email: jweber@hs-nb.de
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